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Vereıin un VO! Miıssıonsrat geprüft wurden Dıie Ccr- Vorläufiges Endergebnis
Projekte reichen VO:! Autbau kleiner, stabiler Ka-

pellen Indien bıs ZUuU Herstellung audiovisueller Unterrichts- Bischof Hengsbach VO Essen legte der Vollversammlung
miıttel VO der Produktion VO Fernschprogrammen der Deutschen Bischofskonferenz das vorläufige Endergebnis
kirchlichen Senders Kongo bıs Zu Bau VO'! Waisenhäusern, der DVENIAT-Kollekt: 1970 VOTL (Dieses Weihnachtsopfer
VO| Zuschüssen tür Katecchetengehälter bıs ZUur Finanzıerung der deutschen Katholiken 1ST tür pastorale Aufgaben Süd-
VO Schuleinrichtungen un dem Druck VO Bıbeln, VO der amerıka bestimmt.) Dieses vorläufige Endergebnis lıegt mMI1
Errichtung VO Kındergärten bıs -Zur Unterstützung langfristi- 2699 der Miıllionen höher als
CT Pastoralpläne das Endergebnis VO 1969 (51 594 KZ7 DM)
Obwohl der Verband der Dıözesen Deutschlands für das Haus- Biıschotf Hengsbach W 1C8 darauf hın, da{fß diese Steigerung auf
haltsjahr 1971 die ı1erfür vorgesehenen Miırttel erhöhr hat, das wachsende Interesse der deutschen Katholiken der Neu-
konnten bei WEeltem nıcht alle Gesuche und Bıtten AUS den Mıs- OrICcNTIcCrUNg der Kırche Lateinamerıika zurückgehe Ins-
siıonsländern rfüllt werden Mindestens die gleiche ahl] der besondere bei der Generatıon SCI GE starke Nach-
Antrage mufßsrte zurückgestellt WLLEr VEr  1C':  ©} der abgelehnt frage nach Intormationen ber dıe kirchliche Entwicklung La-
werden teinameriıkas testzustellen.

Bischöfliche Erklärung ZUu Religionsunterricht
Anläßlıch der Frühjahrsvollversammlung Bad Honnef ugl tikel des Grundgesetzes un: Artikel 20 un des Reichs-
ds Hefl 189) verabschiedete dıe Deutsche Bischofskonferenz konkordates entsprechenden Artıkeln der Landesver-
CINe ıhrem Auftrag VO. der Sonderkommaission für Fragen fassungen
des Religionsunterrichtes erarbeitete Erklärung, der amtlıch Die katholische Kırche betrachtet den bekenntnisgebundenen
Posıtion bezogen wurde ZUrTr gegenwartıgen Diskussion ber Religionsunterricht für alle Schüler als wichtigen Bestandteil

der “O  - der Schule leistenden Aufgabe Dieser Religions-dıe Rolle des schulischen Religionsunterrichts und ber des-
en ınhaltliche Gestaltung Dıie Erklärung spricht sıch eindeu- unterricht bietet Eltern und Schülern die Gewähr, da{fß AusSs

L1Q für die Beibehaltung —”O  < den Kırchen verantworte- dem Selbstverständnis iıhrer Kirchen erwächst Deshalb sollen
ten schulischen Religionsunterrichtes a und ordert zugleich die Schüler grundsätzlich ecm Religionsunterricht ihres Be-
C1INE ınhaltlıche Gestaltung, diıe mıl den Eigengesetzlichkeiten kenntnisses teilnehmen
schulischer Veranstaltungen besser übereinstimmt Der schu- Der bekenntnisgebundene Religionsunterricht IST schulischer

Unterricht nd wırd nach den methodischen und didaktischenlische Religionsunterricht wird nıcht na AMS$ kıyrchlichen G rün-
den gerechtfertigt Er ayırd mık dem Argument gestu daß Gesichtspunkten erteiılt die auch vergleichbaren anderen
der Auftrag der Schule hne Religionsunterricht hne chern beachten sind Die freıe Gewissensentscheidung der
Auseinandersetzung mık den Grundfragen menschlicher Exti- Erzichungsberechtigten beziehungsweise religionsmündigen
StENZ, WE SLe die velıgiöse Dımension ZUu Ausdruck bringt, Schüler wıird respektiert und geschützt
nıcht voll erfüllt werde Nıcht ZUrY Sprache bkommt die Detr- In der künftigen Sekundarstute 11 beziehungsweise Kolleg-
onelle Situation des Religionsunterrichts stufe können die katholischen Religionslehrer Vereinbarung

und Zusammenarbeıt mıt den nıchtkatholischen mehrere
Kurse anbıeten, zwıschen denen dıe Schüler wählen könnenowohl die Weiterentwicklung des Schulwesens in Bereich de

Bundesrepublik Deutschland NMIL den damit notwendigerweıse
In diesem Fall ol der Religionsunterricht Ccım Religi0ons-
lehrer des CISCHNCH Bekenntnisses des Schülers den größerenverbundenen ständigen Veränderungen als auch die Wandlun- Zeitraum einnehmen Modelle datür sollen Zusammenwir-

BCH Theologie und Kırche beeinflussen den Religionsunter- ken aller Beteiligten der Kırchenleitungen, der staatlichenricht Stellung un iM SCINCIN Autbau Angesichts die- Stellen, der Lehrer, der Eltern und der Schüler erstellt WCI-
SCr Umstrukturierung und der Bereic| des Religionsunter- den FEıne entsprechende cchrliche Regelung sollte zunächst furrichtes entstandenen Unruhe col] diese Verlautbarung ZUT CINCN Zeitraum VO WC1 Jahren vereinbart werdenKlärung IN1SCI Grundfragen beitragen

I1 Zum Auftrag des ReligionsunterrichtsStaat Gesellschaft Kirche Religionsunterricht der heutigen ule

Der freiheitlich demokratische Rechtsstaat wahrt SCHCHN- Die Schule hart ıcht Nu studıen un: berufsbezogene Kennt-ber den einzelnen gesellschaftlichen Gruppen weltanschauliche
Neutralitit und Fähigkeiten vermitteln, sondern S1C hat WCILCr-

Er TzAarantıeort den verschiedenen Gruppen den gchende erzieherische Aufgaben, die nıcht hne konkrete Wert-
Freiheitsraum für ıhr Wirken, solange SIC S1| Rahmen der SCIZUNSCH erfüllt werden können Sıe hat den Auftrag, den
Verfassung bewegen, und schaflt Friedensordnune tür Kon- Menschen bei dem Bemühen helfen, die CISCHC Fx1ı-
fliktfälle Er hat die Freiheit des Glaubens, die Freiheit des und die Weltr, der S1C leben, iıhrem jeweılıgen Alter
Gewissens nd dıe Freiheit des relig1ösen und weltanschau- SC ß zu verstehen Die Schule muß dem Schüler Gelegenheitliıchen Bekenntnisses schützen und en Bürgern die Mög- gcben Deutung der Wirklichkeit erfahren, Lebens- und
lichkeit Zzu Ausübung iıhrer Religion geben. Das hat nauch Sinnifragen ortfern und Krıterien für verantworrtlichesftür den schulischen Bereich Konscquenzen. Handeln inden
2. Unser Staat schaflt SCINCM Bürgern hinsichtlich ıhrer Religion j1esen pädagogischen Auftrag empfängt S1IC VO en JUNSCH

Wırkraum ı den Schulen. Entsprechend dem ı der Ver- Menschen cselbst vVvon deren Eltern und VO der Gesellschaft
fassung verankerten Grundrecht IST der Religionsunterricht Sıc kann ıhn 1Ur erfüllen ındem S1IC ihren Schülern
en öftentlichen Schulen ordentliches Lehrfach. ihrem Alter entsprechenden Weıse auf wissenschaftlicher
Da sıch die Religionen ı kırchlichen Gemeinschaften konkreti- Grundlagze vermittelte Erschließung der Welr des Menschen

nd Oom Inhalt des Religionsunterrichtes her Sn  c) und der Sachen ermöglıcht
Bındung M C1NC Religionsgemeinschaft besteht, ergıbt sıch dıe Die unüberschbare Vielheit der Sachen, Menschen und Be-
Notwendigkeit und dıe Berechtigung cowohl des bekenntnis- ziıchungen Ordert VO der Schule Information, G heifßt die
gebundenen Religionsunterrichtes als auch der kırchlichen Mıt- Schule mu{(ß dem Schüler ermöglıichen, Ordnungen schen
wirkung eım Religionsunterricht. Diese 1ST umschrieben ı111 Ar- und bilden, Sachen und Menschen 111 Zusammenhänge Z.u

193



derten Prinzıpien beruht, nıcht tehlen; vielmehr bietet eiınebringen und diese ın ıhrer geschichtlichen Bedingtheit
kennen. Daher 1St —+ ıne tundamentale Aufgabe der Schule, unverzichtbare Komponente jedes Curriculums.
die Wıirklichkeit erschließen und die in ıhr A der Ver- Im katholischen Religionsunterricht, der ıch phasengerecht

wissenschaftlicher Methoden bedienen mufß, werden Welt undgangenheıt ın dıe Zukunft wirkende Überlieferung E inter-
pretieren. Diese Überlieferungen, denen eine hervorragende Mensch ım Lichte der Botschaft Christi erschlossen. Diese tOr-
Zukunftsbedeutung eıgnet, siınd C5, dıe den Schüler befähigen, ert Z7u Auseinandersetzung heraus. S1C kann weder ohne die
dıe Kontinultät der Wirklichkeit, seıne eıgene Kontinuität als Zumutung der Stellungnahme einfachhın vorgetragen och
Mensch und se1INC Freiheit gegenüber den Zwängen, die dıe kann S1C ohne Bereitschaft A solcher Stellungnahme ANSCHOM-
Welrt auf iıhn ausübt, in allem Wandel Z erkennen und VO1I- InNnCn werden.
wirklıchen. Eın Religionsunterricht, der ıIn der dargestellten sachbezogenen
Es ann Iso nıcht Aufgabe der Schule se1nN, Fakten PO- Weiıse die Wirklichkeit erschliefßt und der sıch 1n den Aut-
sıtıvıstısch A vermiıtteln. Vielmehr muß der Schüler durch den Lra der Schule einfügt, bietet em chüler dıe Möglıichkeit,
Unterricht Sachwissen erwerben und eın Denken erlernen, das Kenntnis des katholischen Glaubens gewınnen. Er verhilf}

ihm ermöglıcht, eıne eıgene Meınung ber Menschen, Sachen dem yläubigen Schüler dazu, seınen Glauben begründen un
SOM1t der Getahr des relıgıösen Infantilismus der der Gleich-und deren Zusammenhänge biılden und dıe geschichtliche

Sıtuation, in die hineingestellt ISt, gzeISL1g Z bewältigen. gültıgkeıt entgehen. Dem 11M Glauben angefochtenen nd
Auft diese Weiıse erlernt der Schüler nıcht NUTr eın Crantworte- dem ungläubigen Schüler bietet dıe Möglichkeit, die Ant-
bares Leben ın dieser Welt, sondern erfährt zugleıch, dafß wortien des Christentums aut se1INE Fragen kennenzulernen und

ımstande IST; die Welr verändern, und da{fß solche sıch MITt ihnen auseiınanderzusetzen. Im Religionsunterricht
Veränderungen in verantwortlichem Handeln z vollziehen wırd Iso den Schülern deutlich, da{fß ma dıe Welr 1m Glauben
hat Die Schule eröftnet den Schülern den Bliıck für die Be- csehen und VO daher seıine Verantwortung ın ıhr begründen
zuge, 1n denen sıch menschliches Leben darstellt, nd befähigt kann
S1e, die sozıalen und die sachlichen Forderungen ıhrer Zeıt Dıiıe Schule und Iso uch der Religionsunterricht können 1n
erfüllen. der Unterrichtung, der Erzichung und der Bıldung der Jungen

In eiıner Schule, dıe sıch VO diesem Auftrag her versteht, Menschen ıcht alles eisten. Sie haben ZWarTr spezielle Aufgaben,
1St der Religionsunterricht ordentliches Lehrtach. Denn die Aus- die NUur VO iıhnen ertüullt werden können: daneben zibt s Je-
9 dıe ın ıhm Zur Sprache kommen, beantworten Fragen, doch Aufgaben, dıe 11UT on anderen, iınsbesondere VO Famluıulıe
die der Jugendliche heute stellt: S1C deuten Gegenwart nd Z und Gemeinde übernommen werden können. Der Religi0ns-

unterricht mu{ß die damıiıt gegebene Begrenzung seıner Möglıch-kunft S1e tellen Mensch und Welr 1n iıhrem Bezug (Jott als
ıhrem etztem Grund nd 161 a S1C beruhen also auf den keıiten anerkennen.
Grundvorstellungen, ın denen dıe Weltr gegenwärtıg Cr  anren
wırd und biıeten daher dem Schüler in hervorragender Weise 111 Aufgabendıe Möglıichkeit, Ordnungen und Zusammenhänge cschen nd

bılden. Der Religionsunterricht veranlafßt den Jungen Men- Dıie Fragen einer möglichen grundsätzlichen Umstrukturierung
schen, den etzten Gründen der Welrt und seıner cselbst VOT- des Religionsunterrichtes SOW1C SCINC inhalrtliche Füllung und
zudringen und VO iıhnen her csowohl den Sınn der PCSAMEICH se1ine didaktisch-methodische Gestaltung VO allem 1m Hinblick
Wirklichkeit als auch den Beıtrag für dıe Zukunft der Welt, auf die Ergebnisse der gegenwärtıgen curricularen Forschung
der VO ıhm 2A1 D: wiırd, erkennen. siınd bedeutsam, da ıhre Lösung wissenschaftlich qualifizier-
Bereıits der Relıgionsunterricht der Vor- und Grundschule be- icn remıen übertragen werden 1Uß
handelt dıe Unterrichtsgegenstände ın wıssenschaftlich undıier- Be1 dieser wıssenschaftliıchen Grundlagenforschung un Er-
ter Darbietung und vermittelt dem Schüler eın den ceben y  e arbeitung der Curricula des Religionsunterrichtes 1St besonders
Nannten Zielen entsprechendes Grundverständnis. vedacht A das Deutsche Institut tür wiıissenschaftliche Pädago-
Die Schule ermöglıcht CS dem Schüler, sıch miıt zunehmendem gik ın Münster, A den Deutschen Katecheten-Verein und das
Alter selbständig und In britischer Form mit den Inhalten des Instıtut für Katechetik Ul'ld Homuiletik ıIn München. Diese In-
Religionsunterrichtes auseinanderzusetzen. Der Jugendliche |öst stıtute moOögen namentlıch bei der Curricula-Erarbeitung MI1t
sıch VO der Gestalt des Glaubens seıner Kınderzeıit. Die Re- anderen relıgıonspädagogischen Instiıtuten, esonders mMıt be-
flexion ber das; W1S Glauben ISt, un ber das, W as geglaubt stehenden der ın Zukunft bildenden Instituten 1m Hoch-
wird, ann dem Jungen Menschen dazu verhelfen, ZU lau- schulbereich, zusammenarbeıten beziehungsweise ın Einzelfällen
ben des Erwachsenen gelangen. Der ben dargestellte Auf- Gutachten einholen.
trag der Schule entspricht also der Situation des Jjugendlıchen Von esonderer Dringlichkeit 1STt die Lehrerfortbildung
Menschen, der auf diesem Wege einer Ordnung seiner selbst arum siınd ber dıe bereıits bestehenden hınaus 9 ber-
und der Welrt velangen wıll, ın der auch der Glaube den ıhm reg1onale Institute für die Lehrerfortbildung schaften.
zukommenden Platz einnımMmt. Die diözesanen katechetischen Institute sind auszubauen. S1C
Der Religionsunterricht hilf 1lso der Schule, iıhre e1geNE Auf- sollten auch kleinere Zentren ın möglıchst vielen Orten Cr-
gabe ertüllen Er ann ıIn eıner Schule, dıe auf den eschil- richten.

Dıie Neuordnung “V“UOoN Laisterungsverfahren
Dıiıe auf den tolgenden Seıten wiedergegebenen Texte Dokumente: das Dekret der Glaubenskongregation und
haben Aufsehen CyHERTS noch bevor ıhr zwvesentlicher In- den Tvo Präfekten und VDO Sekretär der Kongregatıon
halt durch den Leıter des Vatiıkanıschen Pressesaals be- unterzeichneten erläuternden Begleitbrief dennoch
kanntgegeben zwurde (vgl dıe Textzusammenfassung ım eıgener Übersetzung abdrucken, Iun WT das Al AYECL
„Usservatore Romano“ , 7 und dt In KNA\,[| Gründen: ıst durch dıe bisherigen Kommentare un
Z ach den eryrstien Indiskretionen In Holland hat ım Teilveröffentlichungen eInNLZEC Verwirrung und WENLE Tar-
deutschen Sprachraum ZUuECYSLI dıe „Frankfurter Allgemeine heit entstanden. Dıiıe Unklarheiten und noch mehr das
Zeıtung“ (8 un Zi8) ausführlich darüber berichtet. vorhandene Mißtrauen bonnten auch durch den schr sach-
Trotz Bekanntwerden des Inhalts hat der Vatiıkan das lichen „kırchenoffiziösen“ Kommentar 919} Generalvıkar
ursprünglıch nıcht für die Öffentlichkeit bestimmte oRu- Lettmann (Münster) INn KN Q Z nıcht ehoben
ment bisher nıcht offiziell publiziert. Wenn WOLY die beiden ayerden. Die volle Kenntnıs des Wortlauts scheint UNS des-

194


